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1. TAG 

An der Havel

Die Havel ist der märkischste aller märkischen Flüsse. Die Stadt 
Brandenburg an der Havel nennt sich selbst und mit einigem 
Recht »die Wiege der Mark«. Vom Havelland, dem Gebiet zwi-
schen Havel, Rhin und Ruppiner Kanal, hat Theodor Fontane in 
seinen »Wanderungen durch die Mark Brandenburg« so wunderbar 
erzählt, daß es seitdem als eine ganz besondere Landschaft gilt. 
Potsdam ohne die Havelseen wäre wohl nie jene unvergleichliche 
Stadt geworden, welche die Hohenzollern aus ihr gemacht haben. 
Die Wiesen entlang der Havel im Norden von Berlin haben einst 
Luise Henriette, eine geborene Prinzessin von Oranien und die 
Ehefrau des Großen Kurfürsten, so stark an ihre holländische 
Heimat erinnert, daß für sie hier das Schloß Oranienburg errich-
tet wurde. Ihr Ehemann, Kurfürst Friedrich Wilhelm, wiederum 
steht in Rathenow an der Havel als für Brandenburg und Preu-
ßen ungewöhnliche Sandsteinfi gur, die zwar nicht von Andreas 
Schlüter ist, aber künstlerisch an Schlüters Reiterstandbild des 
Großen Kurfürsten in Berlin-Charlottenburg erinnert. Die Havel 
fl ießt an Paretz vorüber, dem Lieblingsort der Königin Luise und 
ihres Mannes, des etwas wortkargen Friedrich Wilhelm III. von 
Preußen. Überhaupt hat hier entlang der Havel jeder Ort seine 
mehr oder weniger bekannte Geschichte. Märkische Geschichte 
ist das, brandenburgische, preußische Geschichte. Das Quellgebiet 
der Havel liegt jedoch  – wie die Mündung übrigens auch – in der 
Fremde. Die Havel entspringt zwischen Ankershagen und Kratze-
burg in Mecklenburg, einer Gegend am nordöstlichen Rand des 
etwa dreihundert Quadratkilometer großen Müritz-Nationalparks. 
Welche Quelle als die eigentliche Havelquelle anzusprechen ist, das 
hat sich im Laufe der Zeit verändert, nicht zuletzt durch das Tun 
der Leute in dieser Gegend. Ein morastiges Loch, in dem man nicht 
einmal Wasser sieht, und ein kleiner Graben dahinter gelten heute 
als die Havelquelle. Hier entspringt zumindest das »nördlichste 
Havelquellwasser«. Damit dieser Ursprung nicht zu unscheinbar 
aussieht, steht dort eine Säule, auf welcher der Lauf der Havel 
an den Namen der Orte zu verfolgen ist, die vom Fluß berührt
werden. Von Kratzeburg, drei Kilometer südlich von der Quelle 
gelegen, geht es über Wesenberg, wo die Havel schon ein richtiger 

EIN KA PI TEL ÜBER ANFÄNGE
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6. TAG

Heirat dringend erwünscht
EIN KAPITEL ÜBER BEZIEHUNGEN

Es gab eine Zeit, da interessierte sich ganz Großbritannien für das 
kleine Herzogtum Mecklenburg-Strelitz. Das war nach 1761, als 
der englische König Georg III. Sophie Charlotte geheiratet hatte, 
eine Prinzessin aus dem Hause Strelitz. Sie war eine Schwester des 
damals in Neustrelitz regierenden Herzogs Adolf Friedrich IV. und 
seines späteren Nachfolgers Carl II., des Vaters von Luise, der be-
rühmtesten preußischen Königin. Man wollte in Britannien wissen, 
woher die neue Königin kam, was für Menschen in ihrer Heimat 
lebten und wovon. Wenige Jahre nach der Hochzeit Georgs III. 
erschien eine »History of Vandalia«. Darin gab es eine Geschichte 
Mecklenburgs. Thomas Nugent hatte sie geschrieben. Sie wurde 
zu einer Art Standardwerk, auch wenn sie viele Fehler enthielt, 
denn Nugent hatte Deutschland bis dahin noch nie besucht. Erst 
im Herbst 1766 betrat Nugent mecklenburgischen Boden. Sein 
Reisebericht erschien später in zwei Bänden. Bei Erscheinen des 
zweiten 1772 war der Gelehrte schon tot. Knapp zehn Jahre später 
kam das Buch auch in Deutschland heraus. Es lohnt noch heute, 
diese »Reisen durch Deutschland und vorzüglich durch Mecklen-
burg« zu lesen. Nugent gibt darin ein Sittenbild der damaligen Zeit. 
Er beschreibt den Hof des Herzogs in Neustrelitz, aber auch einen 
Gutsbesitzer, dem gerade die Kuhherde durch eine Seuche verlo-
rengegangen ist. Er erzählt von bunten Jahrmärkten und dem Sand 
auf den Wegen, der das Fortkommen oft so schwierig macht. Er hat 
in Mirow gebrautes Bier getrunken und das Geburtshaus von So-
phie Charlotte gesehen, dessen Nachfolgebau von 1845 heute das 
Untere Schloß genannt wird und gleich neben der Schloßinsel, nur 
wenige Meter von der alten Brauerei entfernt, liegt. Nugent wurde 
auch zu einem Ausfl ug in das Lustschloß in Canow eingeladen, 
von dem es schon lange keine Spur mehr gibt. Seine Beschreibung 
ist liebevoll. Insbesondere die jungen strelitzschen Damen hatten 
es ihm angetan. Die von ihm auf etwas mehr als zwanzig Jahre 
geschätzte Frau von Dewitz, Ehefrau eines Ministers in Neustre-
litz, entzückte ihn derart, daß er ihr einen ganzen Absatz widmete 
und endete: »Kurz! Auf jedem Teil ihrer liebenswürdigen Bildung 
scheint eine Grazie zu thronen, wenn sie den Mund zum Reden 
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öffnete, so vermehrte das Gehör noch die Wonne des Anblicks.« 
Vorsichtshalber setzte er hinzu: »Aber auch zugleich den Eindruck 
des tiefen Respekts.« Als er bei Frau Barnewitz in Altstrelitz zu Gast 
war und sich dort die Seltenheiten in einem Naturalienkabinett 
ansah, verlor er alle Aufmerksamkeit gegenüber der alten Dame, 
als deren elf Jahre alte Enkelin eintrat. »Für mich die größte von 
allen Seltenheiten«, schrieb er. Nugent sparte indes auch nicht mit 
Kritik, wenn er die fortschrittlichen englischen Verhältnisse mit 
den mecklenburgischen verglich. Die Einwohner seien, schrieb er, 
»unglücklicherweise zu sorglos, als daß sie von den zum Handel 
gehörigen Produkten rechten Gebrauch machen und sich die Ver-
fertigung der Manufaktur- und Kunstarbeiten sollten angelegen 
sein lassen«. Vom strelitzschen Adel hielt er offenbar überhaupt 
nichts: »Wenn ein Edelmann stirbt und an seine nachgebliebenen 
Söhne ein kleines Landgut mit Schulden belastet hinterläßt, so 
sind diese nicht imstande, sich von den Einkünften zu nähren 
und verdienen können sie ihr Brot nicht, weil sie nichts gelernt 
haben.« Den Bürokraten des Herzogtums sagte er nach, »daß sie 
den alten Gebräuchen nachleiern, die Stadteinkünfte einnehmen, 
die Rechnungen durchsehen und zuweilen mit patriotischer Mine 
auf ihre Rechte und Privilegien pochen, und wenn hier und da 
zuweilen Verbesserungen vorgeschlagen werden, so widersetzen 
sie sich mit aller Gewalt allem dem, was nur den Anschein von 
Neuerung hat«. Am Schluß dieses Kapitels polterte er sogar richtig 
los: »Nur Gelehrsamkeit ist der wahre Adel, dieser Adel hebt sich 
himmelhoch über den Adel der Geburt.«
Zurück aber zu Sophie Charlotte. Die Königin fehlt zwar nicht 
in den englischen Geschichtsbüchern. Mirow rühmt sich schon 
auf Schildern an den Ortseingängen, Geburtsort einer englischen 
Königin zu sein. Dennoch ist die Dame vergessen. Wer weiß schon, 
daß Charlotte, die größte Stadt im amerikanischen Bundessaat von 
North Carolina, nach ihr benannt wurde und Mecklenburg-County 
nach ihrer Heimat? Oder daß die Pardiesvogelblume, die Strelitzie 
oder »Strelitzia regina«, diesen Namen bekam, um die Königin aus 
dem Herzogtum Strelitz zu ehren? Der Direktor des Königlichen 
Botanischen Gartens, der mit dem Entdecker James Cook um die 
Welt gereist war, hatte das Bananengewächs 1773 aus Südafrika mit 
nach London gebracht. In Kew, dem Landsitz von Sophie Char-
lotte, wo sie auch 1818 starb, wurde die Blume gezüchtet. Sophie 
Charlotte hat ihrer Familie in Neustrelitz eine Staude für die Ge-
wächshäuser in Hohenzieritz geschenkt. 1822 soll die Strelitzie in 
Neustrelitz zum ersten Mal auf deutschem Boden geblüht haben. 
Da war die Königin freilich schon seit vier Jahren tot.
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Warum war Georg III. gerade auf Sophie Charlotte verfallen? Er 
war seit längerem auf Brautschau, als ein von ihm deswegen in die 
Welt geschickter Oberst in Bad Pyrmont auf die Schwestern Chri-
stiane und Sophie Charlotte sowie auf deren Mutter, zu diesem 
Zeitpunkt schon Witwe, traf. Dem Oberst gefi el Sophie Charlotte. 
Er zog Erkundigungen ein und informierte seinen König. Er soll 
ihm auch ein schönes Bild der Prinzessin geschickt haben. Aber was 
heißt schon: Sophie Charlotte gefi el ihm. Vielmehr müßte man 
wohl sagen: Sie paßte. Sie war aus standesgemäßem Haus, aber 
anspruchslos, weil arm. Die Herzöge von Strelitz gehörten zum 
europäischen Hochadel, waren jedoch politisch bedeutungslos. 
Nugent schrieb, »daß das Durchlautige Regierhaus Mecklenburg 
eines der ältesten und berühmtesten fürstlichen Häuser in Europa 
ist«. »Nennen Sie mir irgendeinen Fürsten, dessen Vorfahren schon 
zu Karls des Großen Zeiten Könige gewesen!« Eine Verbindung 
mit dem Haus Mecklenburg-Strelitz war zudem geeignet, dem 
Preußenkönig Friedrich II. klarzumachen, daß er seine Macht 
nicht auf Mecklenburg auszudehnen habe. Mecklenburg-Strelitz 
grenzte an Preußen. Das preußische Rheinsberg und die strelitz-
schen Städte Neustrelitz und Mirow liegen in Nachbarschaft. Die 
Herrscherfamilien besuchten einander. Einmal soll Friedrich in sei-
ner Rheinsberger Kronprinzenzeit zu später Stunde nach Mirow 
gekommen sein. Er mußte im Torhaus die Wachen wecken, die in 
Unterwäsche vor ihm erschienen. Auch soll Friedrich im Mirower 
Park gelegentlich Flöte gespielt haben. Einige Jahre später gingen 
beide Herrscherhäuser eine noch viel engere Verbindung ein: 
Kronprinz Friedrich Wilhelm von Preußen, der spätere Friedrich 
Wilhelm III., heiratete die Prinzessin Luise von Mecklenburg-Stre-

Strelitzie
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